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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Birken-Bruchwald, Schilf-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch,
Wasserdost-Hochstaudenflur, Flatterbinsen-Kohlkratzdistel-Mädesüß-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06571

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Brennessel-Sumpfseggen-Wasserdost-Hochstaudenflur, Schilf-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-
Birken-Erlen-Bruchwald, Schilf-Kohlkratzdistel-Erlen-Bruchwald, Schilf-Röhricht, Brennessel-Rispengras-Grauweiden-Gebüsch, Wasserdost-
Brennessel-Hochstaudenflur, Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald, Landreitgras-Flur

Am Nordwestufer des Pritzer See beginnt der sich weiter nach Osten erstreckende Biotopkomplex aus Bruchwald, Grauweiden-Gebüschen, 
Schilf-Röhricht und feuchten Hochstaudenfluren. Bruchwald und feuchte Grauweiden-Gebüsche nehmen etwa gleiche Anteile ein. Der meist 
sehr feuchte - nasse Bruchwald mit Birke und Erle in der Baumschicht nimmt den Ostteil des Biotopes ein. Die Krautschicht prägt die 
Sumpfsegge, Richtung Westen auch zusammen mit Sumpffarn. Östlich und südlich begrenzen den Bruchwald Röhrichte des Sees und ein 
zwischen Dabeler und Pritzer See verlaufender Kanal. Letzter bildet die Südgrenze des gesamten Biotopes.
Im Westen schließt sich Schilf-Röhricht dem Bruchwald an, der in Randbereichen auch als feuchter Rasenschmielen-Sumpfseggen-
Bruchwald ausgeprägt ist. Nach Westen hin sind feuchte Grauweiden-Gebüsche mit Schilf-Röhricht verzahnt, wobei letzteres nur noch einen 
geringen Anteil einnimmt.
Die Krautschicht der feuchten Grauweiden-Gebüsche wird aus Schilf, Sumpfsegge, Sumpffarn etc. gebildet. Zu dieser Gebüschfläche 
gehören aber auch entwässerte brennesselreiche Gebüsche der Grauweide.
Der Gebüschfläche schließt sich im Norden ein Mosaik aus verschiedenen feuchten Hochstaudenfluren (Flatterbinsen-Kohlkratzdistel-
Mädesüß-Hochstaudenflur, Brennessel-Sumpfseggen-Wasserdost-Hochstaudenflur) an, die aber auch mit Landreitgras-Fluren und 
brennesselreichen Ruderalfluren verzahnt sind. Streifenweise ist dieser Bereich aus Gründen der Jagd gemäht worden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Salix cinerea

Betula pubescens Calliergonella cuspidata Carex elongata Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Festuca rubra Filipendula ulmaria
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phragmites australis Thelypteris palustris
Urtica dioica

Athyrium filix-femina Berula erecta Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Equisetum fluviatile Galium palustre Geum rivale Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Juncus effusus Lonicera periclymenum Padus avium
Phalaris arundinacea Poa palustris Poa trivialis Rubus idaeus
Salix pentandra Salix x rubens Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara


